— 163 — 


Amts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Ne 18. Marienwerder, den 3. Mai 1899. 


Anbalt: Seite 163. Preuß. Staatsſchuldbuch. Briefverkehr zwiſchen Deutſchland und den deutſchen Schutzgebieten. — Seile 
164/174. Poltzei⸗Verorduung über Einrichtung und Betrieb von Dampffäſſern. — Seite 175. Landgemeinde Fiſcherei 
Neuenburg mit der Stadtgemeinde Neuenburg vereinigt. Prämie f. Errettung vom Tode d. Ertrinfens. Verlooſung 
durch das Komitee f. d Luxuspferdemarkt in Brieſen. Slellvertretender Deichhauptmann d Kl. Schwetzer Niederung. 
Schueider⸗Innung Jaſtrow. Schmiede- und Schloſſer⸗Inuung in Rieſenburg. Schneider-Innung in Culm. Schmiede⸗ 
nud Schloſſeriunung in Roſenberg. Bäckerinnung Roſenberg. — Seite 176. Stellmacher-, Drechsler, Böttcher⸗ und 
Tiſchler⸗Junung in Krojanke und Schmiede-, Klempner⸗ und Schloſſer⸗-Junung daſelbſt. Abgeorduetenwahl. Eins 
bruchsdiebſtablverſicherung Hamburg. Marktpreisnachweiſung. Pramie für Lebensrettung Poſtagentur Tilliß. Poſt⸗ 
agentur Fronza. Oſtdeutſch. Eiſenb.⸗ Kursbuch. — Seite 177. Markſcheider in Zabrze. Auslooſung von Röſſeler 
Kreisauleiheſcheinen. Wegeverlegung im Anitsbezirk Kaldus. Perſonal- Chronik. — Seite 178. Erledigte Schul- 
ſtellen. Verſchiedeues. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen dieſe Papiere eine dauernde Anlage bilden, und 


der Zentral⸗Behörden. welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbe⸗ 
J) Bekanntmachung. dingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht 


Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem von dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen 
Ende März d. J. abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens und Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Ver⸗ 
der Beſitzer von Schuldverſchreibungen der konſolidirten brennen oder ſondiges Abhandenkommen dieſer Effekten 
Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. nicht ſelten entſteht. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrüß Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Ende März Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 
1897: 19467 über .. 1 158 586 500 Mk. Kapital, iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für 
1898: 21569 „ . I 288 193 100 „ „ „ ede angefangenen 1000 Mk. des Kapitalbetrages, 


ſie iſt bis Ende März 1899 auf über welchen verfügt wird, (mindeſtens 1 Mk) zu 
22 732 über .. 1 292 244 450 Mk. Kapital zahlen. 

geſtiegen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ 
Von den letztgedachten Konten entfallen 84,7 % richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 


auf Kapitalien bis zu 50 000 Mk. und 15,3 % auf über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
größere Kapitalsanlagen. ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direkt 

Fur phyſiſche Perſonen waren Ende März 1899 von dem Verleger J. Guttentag, Berlin, für den Preis 
. . . 15 132 Konten über 596 614 450 Mk., für ju⸗ von 40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen 
vittiſche Perſonen 3 613 Konten über 473 699 150 Mk. werden. 


eingetragen. Die Zahl der Konten für bevormundete Berlin, den 11. April 1899. 
oder in Pflegſchaft ſtehende Perſonen iſt im letzten Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Jahre von 1280 auf 1 394 geſtiegen. v. Hoffmann. 


Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsbe⸗ 2 B N 

e - ekanntmachung. 

rechtigten halbjährlich 12 9 1 95 100 der s Vom 1. Mai ab treten 15 Brie Verkehr zwiſchen 

emen e me 9011 105 5 10 5 Deutſchland und den Deutſchen Schutzgebieten (Kamerun, 

Boftanmeiung bivelt e ; 10 1 re ea Togo⸗Gebiet, Deutſch⸗Südweſtafrika, Deutſch Oſtafrika, 

und 10 816 oer wurden bel ben mit der Aus: deteſch en anne, Warzen und Kiautfchen) 

in oſten wurden be Aus⸗ . 5 D ; 5 ’ 
8 0 8 owie im Brief⸗Verkehr zwiſchen den Deutſchen Schutz⸗ 

zahlung beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. Pie 11 bender 115 Taxen + 1500 05 


Von den Konteninhabern wohnen 19 316 in ee 
Preußen, 3 147 in anderen Staaten Deutſchlands, innerhalb Deutſchlands gelten, nämlich: 


206 in den übrigen Staaten Europas, 21 in Aſien, Briefe +» - bis 15 g. . 10 Pf. Fein 
9 in Afrika und 33 in Amerika. über 15 bis 250 g. . . 20 Pf. 1 
f Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be Poſtkarten, F 5 Pf. 
figern Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche mit Antwort . 10 Pf. 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. Mai 1899. 
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Druckſachen . .. bis 50 g. . . 3 Pf. 1. Dampfdruckgefäße, in denen geſpannter Dampf 
über 50 bis 100 3 8 Br erzeugt wird zum Zweck von Kraft: oder Wärme⸗ 
über 100 bis 250 g.. . 10 Pf. abgabe außerhalb des Dampferzeugers (Dampf⸗ 
über 250 bis 500 g. . . 20 Pf. keſſel), 


über 500 g bis 1 kg.. . 30 Pf. 
Waarenproben .. bis 250 g. . . 10 Pf. 
über 250 bis 350 g. . . 20 Pf 

Dieſelben Taxen gelten vom 1. Mai ab nach 
und von den Deutſchen Kriegsſchiffen im Auslande 
ſowie dem Deutſchen Marinelazareth in Yokohama bei 
der Beförderung durch das Marine-Poſtbüreau in Berlin. 

Für Briefe im Gewicht von mehr als 15 bis 
einſchließlich 60 g, welche an die nicht Offiziersrang 
beſitzenden Perſonen der Schiffsbeſatzungen und die im 
Dienſte der Marine ſtehenden Militärperſonen vom 
Feldwebel abwärts (einſchließlich der Beſatzungstruppen 
im Schutzgebiet Kiautſch u) gerichtet find oder von dieſen 
Perſonen herrühren, bleibt der ermäßigte Portoſatz von 
10 Pf. beſtehen. 

Geſchäftspapiere, Waarenproben undeingeſchriebene 
Briefſendungen werden durch das Marine PBoftbüreau 
nicht befördert. Diejenigen Sendungen an Perſonen 
der Schiffsbeſatzungen u. ſ. w, bei welchen der Ab⸗ 
ſender außer durch Angabe des Beſtimmungsortes noch 
durch einen näheren Adreßvermerk (3 B. poſilagernd 
oder per Adreſſe einer beftinmmten Perſon) die Zuführung 
im gewöhnlichen Poſtwege verlangt hat, unterliegen wie 


Gefäße für gas⸗ oder dampfförmige Füllung, 
Waſſervorwärmer, ſowie Heizkeſſel und Heizkörper 
der Heizungen, 

4. Dampffäſſer unter 150 Liter Inhalt und ſolche, 
bei denen das Produkt aus dem Inhalte in 
Litern und der in dem Dampffaſſe herrſchenden 
Spannung in Atmoſphären-Ueberdruck weniger 
als 300 beträgt; bei doppelwandigen Dampf⸗ 
fäſſern, bei denen nur der Mantel geheizt wird, 
iſt der Inhalt des Dampfraumes maßgebend, 

. Dampffäſſer, die unmittelbar mit der Atmoſphäre 
durch ein nicht verſchließbares Rohr von ſolcher 
Weite in Verbindung ſtehen, daß im Innern 
des Gefäßes oder in ſeinen Hohlwandungen kein 
höherer Druck als / Atmoſphäre Ueberdruck 
entſteht, 

. Dampffäſſer, die mit einer von der Zentral- 

behörde gemäß § 22 der allgemeinen polizeilichen 

Beſtimmungen vom 5. Auguſt 1890 genehmigten 

derartigen Sicherheitsvorrichtung verſehen ſind, 

daß im Dampffaſſe keine höhere Spannung als 
½ Atmoſphäre Ueberdruck entſtehen kann. 
II. Sachverſtändige. 


S oa 


bisher, dem Weltpoſtvereinsporto § 3. Sachverſtändige im Sinne der nachſtehenden 
Berlin W., den 24. April 1899. Vorſchriften ſind: 
Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts. 1. diejenigen Gewerbeaufſichtsbeamten, denen die 
von Podbielski. Prüfung von Dampfkeſſeln obliegt, 
Verordnungen und Bekanntmachungen 2. die Bergrevierbeamten in den ihrer Aufſicht unter⸗ 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. ſtellten Betrieben, 
3) Polizei⸗Verordnung 3. die zur Vornahme von amtlichen Druckproben 
über die Eincichtung und den Betrieb von ermächtigten Ingenieure von Dampfkeſſel⸗Ueber⸗ 
Dampffäſſern. wachungsvereinen innerhalb ihres Bezirks, 
4. Beauftragte von Berufsgenoſſenſchaften und andere 
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes Perſonen, die von der höheren Verwaltungs⸗ 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli behörde als Sachverſtändige im Sinne dieſer 
1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) und der 88 6, 12 und 15 Polizeiverordnung anerkannt worden ſind. 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März Die Auswahl des Sachverſtändigen bleibt 


1850 (G. S. S. 265) wird für den Umfang der dem Dampffaßbeſitzer oder ſeinem mit der Leitung des 
Provinz Weſtpreußen unter Zuſtimmung des Probinzial⸗ Betriebes beauftragten Stellvertreter (vergl. & 151 
Raths Folgendes verordnet: der Gewerbe-Ordnung) überlaſſen. 
J. Geltungsbereich der Polizei⸗ III. Bau und Ausrüſtung der 
verordnung. Dampffäſſer. 
§ 1. Dampffäſſer im Sinne der gegenwärtigen § 4. Die Wandungen und ſonſtigen Beſtand— 
Polizeiverordnung ſind Gefäße, deren Beſchickung derſtheile der Dampffäſſer müſſen dem beabſichtigten Be⸗ 
mittelbaren oder unmittelbaren Einwirkung von ander: triebsdruck entſprechend bemeſſen werden. Als Bauſtoff 
weit erzeugtem, geſpanntem Waſſerdampf oder von für die Wandungen und Einzeltheile dürfen Holz und 
Feuer ausgeſetzt wird, ſofern im Innern der Gefäße Gußeiſen nur da verwendet werden, wo der Betrieb 
oder ihren den Beſch'ckungsraum umgebenden Hohl: |e3 erfordert und durch ihre Verwendung Gefahren 
manbungen ein höherer als der atmoſphäriſche Druckſnicht hervorgerufen werden. Umlegbare Verſchluß⸗ 
herrſcht oder erzeugt wird. ſchrauben, in Schlitze eingelegte Schrauben und Klammer⸗ 
Unter Atmoſphärendruck wird der Druck von einem verſchlüſſe müſſen gegen Abrutſchen geſichert fein. Ein: 
Kilogramm auf das Quadratzentimeter verſtanden. gelegte einſeitige Hakenſchrauben ſind nicht zuläſſig. 
§ 2. Der gegenwärtigen Polizeiverordnung find Gefäße mit einem lichten Durchmeſſer über 
nicht unterworfen: 800 mm find beſteigbar einzurichten. Ooale Mann: 
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lochverſchlüſſe ſollen in der Regel 300 bis 400 mm, 
runde 400 mm weit ſein. 

5. Die Dampffäſſer ſind mit Vorrichtungen 
zu verſehen, die geſtatten, jedes einzelne für ſich von 
der Dampfleitung abzuſperren. f 

Feuerungen von Dampffäſſern find jo einzurichten, 
daß ihre Einwirkung auf die letzteren ohne Weiteres 
gehemmt werden kann. 

§ 6. Dampffäſſer müſſen mit einem zuverläſſigen 
Sicherheitsventil und Manometer verſehen ſein. An 
letzterem iſt die feſtgeſetzte höchſte Betriebsſpannung 
durch eine Marke zu bezeichnen. 

Sofern ein Manometer wegen der Eigenart des 
Betriebes nicht funktionirt, kann es mit Zuſtimmung 
des für die regelmäßige Ueberwachung zuſtändigen 
Sachverſtändigen durch ein Thermometer, an dem die 
höchſte zuläſſige Temperatur durch eine in die Augen 
fallende Marke zu bezeichnen iſt, erſetzt werden. Zell 
ſtoffkocher find mit einem Manometer und Thermometer 
zu verſehen. 

Sicherheitsventil und Manometer ſind an einer 
ſolchen Stelle anzubringen, daß ſie durch den Inhalt 
des Dampffaſſes nicht ungangbar gemacht werden konnen. 
Ihre Einſchaltung in die Dampfleitung, jedoch in un 
mittelbarer Nähe des Dampffaſſes, iſt geſtattet, wenn 
die Art des Betriebes die Anbringung auf dem Danıpf- 
faß ſelbſt nicht zuläßt. 

Werden mehrere Dampffäſſer unter gleichem 
Druck an dieſelbe Dampfleitung angeſchloſſen, ſo genügt 
die Anbringung eines Sicherheitsventils und eines 
Manometers in der gemeinſchaftlichen Leitung vor den 
Dampffäſſern, wenn die freie Durchgangsöffnung des 
Sicherheitsventils dem Querſchnitte der gemeinſamen 
Leitung entſpricht. 

Dampffäſſer, deren Druckſpannung derjenigen des 
Druckerzeugers gleich iſt, bedürfen keines beſonderen 
Sicherheitsventils oder Manometers, wenn der Drud: 
erzeuger mit den entſprechenden Sicherheitsvorrichtungen 
verſehen iſt. Dampffäſſer, die für einen Betriebsdruck 
gebaut ſind, der zwei oder mehr Atmoſphären geringer 
iſt als derjenige des Druckerzeugers, müſſen in der 
Dampfzuleitung ein Druckverminderungsventil erhalten. 
Letzteres iſt durch den Sachverſtändigen ſo einzuſtellen, 
daß der Druck im Dampffaß dauernd nicht über den 
genehmigten Druck ſteigen kann. € 

An jedem zu öffnenden Dampffaß muß ſich eine 
Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit erkennen läßt, 
ob noch Druck im Dampffaß vorhanden iſt. Ein Ma⸗ 
nometer genügt hierzu nicht. * 

3 Die Dampffäſſer müſſen mit einer Ein⸗ 
richtung (Kontrolflanſch) verſehen ſein, die die An⸗ 
bringung des amtlichen Kontrolmanometers ermöglicht. 

8 8. An den Dampffäſſern muß der Faſſungs⸗ 
raum in Litern, die Firma und der Wohnort des Ver⸗ 
fertigers, 1 
der Herſtellung ſowie der gemäß § 10 feſtgeſetzte höchſte 
Betriebsdruck in Atmoſphäcen⸗Ueberdruck auf leicht er: 
keunbare und dauerhafte Weiſe anzegeben ſein. 


Die Angaben ſind auf einem Schilde (Fabrikſchild) 
anzubringen, das mit Nieten ſo am Dampffaß zu be⸗ 
feſtigen iſt, daß es auch nach der Ummantelung oder 
Einmauerung des letzteren ſichtbar bleibt. 

Iv. Anlegung und Inbetriebſetzung 
von Dampffäſſern. 

§ 9. Von der beabſichtigten Anlegung eines 
Dampffaſſes oder mehrerer Dampffäſſer gleicher Bau⸗ 
und Beiriebsart iſt einem für den Vetriebsort zuſtändigen 
Sachverſtändigen (§ 3) unter Vorlegung von zwei 
Beſchreibungen nach dem dieſer Polizeiverordnung bei⸗ 
gefügten Muſter und zwei maßſtäblichen Zeichnungen 
des Dampffaſſes, aus welchen die Beſchaffenheit der 
Verſchlußeinrichtungen und alle zur rechneriſchen Prüfung 
des Dampffaſſes und ſeiner Verſchlüſſe erforderlichen 
Angaben zu erſehen ſein müſſen, unter Bezeichnung 
des Aufſtellungsorts Anzeige zu erſtatten. 

Der Sachberſtändige (§ 3) hat dieſe Vorlagen 
gemäß den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung und 
durch Rechnung zu prüfen und mit Prüfungsvermerk 
zu verſehen. Falls die Prüfung der Bauart und die 
Druckprobe des Dampffaſſes bereits am Herſtellungs⸗ 
ort ſtattgefunden hat, iſt die Beſcheinigung darüber 
beizufügen. 

§ 10. Jedes Dampffaß iſt vor ſeiner erſten 
Inbetriebſetzung durch einen Sachverſtändigen (§ 3) 
einer Prüfung der Bauart und einer Waſſerdruckprobe, 
ſowie einer Abnahmepelfung zu unterziehen. Die 
Waſſerdruckprobe, welche mit der Prüfung der Bauart 
zu verbinden iſt, erfolgt nach der letzten Zuſammen⸗ 
ſetzung, jedoch vor der Einmauerung oder Ummantelung 
des Dampffaſſes. Sie kann vor der Anmeldung des 
Dampffaſſes am Herſtellungsorte ausgeführt werden. 
Dampffäſſer, die bereits am Herſtellungsort nach den 
Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung geprüft und dem⸗ 
nächſt im Ganzen nach ihrem Aufſtellungsorte geſchafft 
worden ſind, unterliegen einer nochmaligen Prüfung 
der Bauart und Waſſerdruckprobe am Aufſtellungsorte 
nur dann, wenn ſeit Vornahme der Prüfung mehr als 
ein Jahr verfloſſen iſt, oder wenn das Dampffaß eine 
Beſchädigung erlitten hat, die eine Wiederholung der 
Prüfung geboten erſcheinen läßt. Die Waſſerdruckprobe 
iſt mit dem anderthalofachen Betrage des höchſten Bes 
triebsdruckes des Dampffaſſes, mindeſtens jedoch mit 
einer denſelben um eine Atmoſphäre überſteigenden 
Preſſung auszuführen. 

Nach Ausführung der Druckprobe hat der Sach⸗ 
verſtändige, vorausgeſetzt, daß ſie zur Beanſtandung 
keinen Anlaß bot, den höchſten zuläſſigen Druck des 
Dampffaſſes zu beſtimmen, ferner die Niete des Fabrik⸗ 
ſchildes ($ 8) mit einem Stempel zu verſehen. Dieſer 
iſt in dem Prüfungszeugniß über die Druckprobe ab⸗ 
zudrucken. 

§ 11. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be⸗ 


die laufende Fabriknummer und das Jahr nutzungsorte. Mit der Abnahme iſt eine Einſtellung 
etwa vorhandener zum Dampffaſſe gehöriger Sicherheits⸗ 
ventile zu verbinden, falls ſie nicht bereits am Her⸗ 
ſtellungsorle durch einen Sachverſtändigen (3 3) bewirkt 
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und beſcheinigt worden iſt. Im letzteren Falle iſt die den Prüfungen ſoweit zu entfernen, wie es der Sach⸗ 
Identität des Sicherheitsventils nachzuweiſen. verftändige (§ 3) für erforderlich hält. 

§ 12. Auf Grund der gemäß 55 10 und 11 Von einer bevorſtehenden inneren Unterſuchung 
vorgenommenen Prüfungen und der Beſcheinigungen oder Drudprobe iſt der Beſitzer mindeſtens 4 Wochen 
über die Bauartprüfung, Druckprobe und Abnahme vorher zu benachrichtigen. Die Unterſuchungefriſten 
darf das Dampffaß ohne Weiteres in Betrieb ge- laufen vom Tage der erſten Prüfung ab. Für die 
nommen werden. Friſten ſind die Etatsjahre maßgebend. 

Alle Beſcheinigungen find von dem Sachverſtän— Für die Höhe des bei Druckproben anzuwendenden 
digen, der die Abnahme bewirkt hat, mit der Be: Probedrucks ſind die Vorſchriften im § 10 maßgebend; 
ſchreibung und Zeichnung des Dampffaſſes zu verbinden, jedoch müſſen Dampffäſſer, die ohne Sicherheitsventile 
einem Reviſionsbuche ($ 16) anzuheſten und dem Be- betrieben werden, ſtets mit dem anderthalbfachen Bes 
ſitzer auszuhändigen. trage des höchſten Betriebsdruckes des zugehörigen 

Das zweite Exemplar der Beſchreibung und Dampferzeugers geprüft werden und zwar auch dann, 
Zeichnung iſt mit einer Abſchrift der Beſcheinigungenſ wenn der Betriebsdruck des Dampffaſſes im Allgemeinen 
von dem Sachverftändigen der Ortspolizeibehörde zu durch Droſſelung des Dampfes niedriger gehalten wird. 


überſenden Zugleich mit den Unterſuchungen ſind die durch den 
V. Betrieb und techniſche Unter⸗ Gebrauch eingetretenen Abnutzungen des Dampffaſſes 
ſuchung der Dampffäſſer. feſtzuſtellen. Mit Waſſerdruckproben iſt eine Prüfung 


§ 13. Dampffaßbeſitzer oder ihre mit der Leitung |der Sicherheitsventile ſowie der Manometer zu ver⸗ 
des Betriebes beauftragten Stellvertreter ($ 151 derf binden, wenn ihre Anbringung es zuläßt. 
Gew.:Orbn ), ſowie die mit der Wartung der Dampf⸗ Die vorſtehenden Beſtimmungen des $ 15 finden 
fäſſer beauftragten Arbeiter find verpflichtet, dafür auf Zellſtoffkocher mit innerem Schutzmantel keine An⸗ 
Sorge zu tragen, daß die Dampffäſſer, ihre Ver wendung Dieſe Kocher ſind jedoch mindeſtens in 
ſchraubungen und Sicherheits vorrichtungen während des Zwiſchenräumen von 4 Wochen durch einen von der 
Betriebes beſtimmungsgemäß benutzt und Dampffäſſer, Fabrikleitung beſtimmten geeigneten Sachkundigen dar⸗ 
die ſich nicht in gefahrloſem Zuſtande befinden, nicht auf zu unterſuchen, ob Undichtigkeiten des inneren 
in Betrieb genommen oder außer Betrieb geſetzt werden. Schutzmantels eingetreten ſind. Das Ergebniß einer 
§ 14. Jedes zum Betrieb aufgeſtellte Dampf⸗ jeden ſolchen Unterſuchung iſt von dem Sachkundigen 
faß, es mag unausgeſetzt oder nur in beſtimmten Zeit- in das im § 16 vorgeſchriebene Reviſionsbuch ein⸗ 
abſchnitten oder unter gewiſſen Vorausſetzungen be- zutragen. 
trieben werden, iſt regelmäßigen techniſchen Unter $ 16. Der Sachverſtändige hat den Befund der 
ſuchungen zu unterziehen. m Unterſuchung, die Höhe des Probedrucks und etwaige 
Dieſer Vorſchrift unterliegen Dampffäſſer nur Aenderungen in der Belaſtung der Sicherheitsventile 
dann nicht, wenn der Betrieb gänzlich eingeſtellt und ſin ein Neviſionsbuch einzutragen, für das der ans 
dem zuſtändigen Sachverſtändigen eine ſchriftliche An liegende Vordruck zu benutzen iſt. 
zeige erſtattet wird. . Das Reviſionsbuch iſt vom Dampffaßbeſitzer oder 
Von der Außerbetriebſtellung hat der Sach ſeinem mit der Leitung des Betriebes beauftragten 
verſtändige ($ 3) der Ortspolizeibehörde Mittheilung Stellvertreter ($ 151 der Gew. Ordn.) zu beſchaffen 
zu machen; dieſe hat darüber zu wachen, daß vor er⸗ und am Betriebsort derart aufzubewahren, daß es von 
neuter Anmeldung und Prüfung (§8§ 9 bis 11) derſdem Sachverſtändigen jederzeit eingeſehen werden kann. 
Betrieb nicht wieder aufgenommen wird. § 17. Werden bei einer Unterſuchung Mängel 
8 15 Die regelmäßige Unterſuchung der Dampf: erheblicher Art ermittelt und weigert ſich der Dampf: 
fäſſer iſt eine innere und eine Prüfung durch Waſſer faßbeſitzer oder ſein mit der Leitung des Betriebes 
druck. betrauter Stellvertreter (S 151 der Gew-Ordn.) fie zu 
Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt alle beſeitigen, jo hat der Sachverſtändige der Ortspolizei⸗ 
4 Jahre, die Waſſerdruckprobe alle 8 Jahre vorzu- behörde unter Abſchrift des Reviſionsbefundes Anzeige 
nehmen, denn aber mit der inneren Unterſuchung, zu erſtatten. Die Ortepolizeibehörde hat innerhalb 
wenn möglich, zu verbinden. einer von dem Sachverſtändigen anzugebenden ange— 
Die innere Unterſuchung kann nach dem Ermeſſenſmeſſenen Friſt für Abſtellung der Mängel Sorge zu 
des Prüfers durch eine Waſſerdruckprobe ergänzt werden. tragen. 
Sie iſt ſtets durch eine ſolche zu ergänzen oder zu er⸗ Ergiebt ſich bei der Unterſuchung des Dampf⸗ 
ſetzen bei Dampffäſſern, die ihrer Bauart halber nicht faſſes ein Zuſtand unmittelbarer Gefahr, ſo hat die 
im Innern beſichtigt werden können. Ortspolizeibehörde auf Antrag des Sachverſtändigen⸗ 
Zur Ausführung der Prüfungen iſt der Betrieb die Fortſetzung des Betriebes bis zur Beſeitigung der 
einzuſtellen und das gehörig gereinigte Dampffaß zu Gefahr zu unterſagen. 
der mit dem Sachverſtändigen zu vereinbarenden Zeit § 18. Dampffäſſer, die eine Hauptausbeſſerung 
bereit zu ſtellen. 3 erfahren haben, — Zellſtoffkocher nach jeder Entfernung 
Einmauerungen oder Ummantelungen find beides inneren Schutzmantels oder des größten Theiles 
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desſelben — ſind vor ihrer Wiederinbetriebnahme in Auf bereits in Betrieb befindliche Dampffäſſer, 
der Fabrik oder am Betriebsorte einer Waſſerdruckprobe die der Ueberwachung nach den bisherigen Beſtimmungen 
nach den Vorſchriſten des $ 10 zu unterwerfen. Eine noch nicht unterlagen, finden die Beſtimmungen der 
Beſcheinigung über dieſe Prüfung, den Umfang der 88 5 bis 20 mit der Maßgabe Anwendung, daß die 
Reparatur und die Fabrik, die ſie ausgeführt hat, iſt Anmeldung und Ausrüſtung ſpäteſtens innerhalb einer 
mit dem Reviſionsbuch zu verbinden. Friſt von 12 Monaten nach Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
Durch dieſe Druckproben wird der Lauf der regel: ordnung zu erfolgen hat. 
mäßigen Unterſuchungen nicht unterbrochen; die Prüfung Die im § 8 angegebenen Bezeichnungen ſind bei 
nach einer Hauptausbeſſerung kann jedoch an die Stelle dieſen Dampffäſſern nur inſoweit, als fie ſicher bekannt 
einer in demſelben Etatsjahre fälligen regelmäßigen ſind, anzubringen; gebotenenfalls genügt es, wenn der 
Waſſerdruckprüfung treten. Wird mit der Druckprobe Prüfungsſtempel, die Prüfungsnummer, die Höhe der 
nach einer Hauptausbeſſerung auf Antrag des Dampf- Dampfſpannung und der Inhalt auf dem Dampffaß 
faßbeſitzers oder feines mit der Leitung des Betriebs ſelbſt deutlich eingeſchlagen werden. 
beauftragten Stellvertreters ($ 151 der Gew.⸗Ordn.) $ 23. Hat vor Erlaß dieſer Polizeiverordnung 
eine innere Unterſuchung verbunden, ſo können die bereits eine Prüfung der im § 22 Abſatz 2 angegebenen 
Friſten der regelmäßigen Unterſuchungen von dieſem Dampffäſſer durch Sachverſtändige (§ 3) ſtattgefunden, 
Zeitpunkte an neu berechnet werden. ſo hat eine erneute Prüfung erſt nach Ablauf der im 
8 19. Von jeder Explosion eines Dampffaſſes 9 15 Abſatz 2 angegebenen Friſten zu erfolgen. 
iſt dem für den Bezirk zuſtändigen Gewerbeinſpektor, § 24. Die den Sachverſtändigen zuſteyenden 
dem die amtliche Unterſuchung dieſer Unfälle obliegt, Gebühren werden durch den Ober Präſidenten feſtgeſetzt 
und dem Sachverſtändigen ($ 3) unverzüglich Pit: und im Anſchluß an die Verordnung veröffentlicht. 
theilung zu machen. | 8 25. Uebertretungen dieſer Verordnung ſeitens 
Eine Exploſion liegt vor, wenn die Wandung der Dampffaßbeſitzer oder ihrer mit der Leitung des 
eines Dampffaſſes durch den Betrieb eine Trennung Betriebs beauftragten Stellvertreter ($ 151 der Gew.⸗ 
in ſolchem Umfange erleidet, daß dadurch ein plötzlicher Ordn.) oder der mit der Wartung beauftragten Ar⸗ 
Ausgleich der Spannungen innerhalb und außerhalb beiter werden, ſofern nicht nach den Strafgeſetzen eine 
des Dampffaſſes ſtattfindet. höhere Strafe bedingt wird, mit Geldbuße bis zum 
§ 20. In jedem Raume, in dem Dampffäſſer Betrage von 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit 
aufgeſtellt find, iſt eine Dienſivorſchrift für Danmpf⸗ entſprechender Haft beſtraft. Die gleiche Strafe trifft 
faßwärter nach dem dieſer Polizeiverordnung beigefügten die mit der Wartung betrauten Arbeiter, wenn ſie 
Muſter anzubringen. Die mit der Bedienung der gegen die in Ausführung dieſer Verordnung ergangenen 
Dampffäſſer beauftragten Arbeiter ſind verpflichtet, die Dienſtvorſchriften zuwiderhandeln. 


Dienſtvorſchriſten genau zu befolgen. | § 26. Der Minifter für Handel und Gewerbe 
VI. Schluß⸗ und Uebergangs⸗ kann von den vorſtehenden Beſtimmungen entbinden, 
beſtimmungen. insbeſondere einzelne Dampfdruckgefäße oder Gattungen 


8 21. Beſchwerden über Anordnungen der Sach- folder von dieſen Beſtimmungen ganz oder theilweiſe 
verſtändigen, insbeſondere auch über Anforderungen, ausnehmen. > 
die bei der Anlegung von Dampffäſſern auf Grund § 27. Durch gegenwärtige Verordnung werden 
der vorgenommenen Prüfungen geſtellt werden, ſind die früheren Beſtimmungen über die Einrichtung und 
bei der Landespolizeibehörde anzubringen. den Betrieb von Dampffäſſern aufgehoben. 

8 22. Dampffäſſer, auf die die bisherigen Be . Diele Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1899 
ſtimmungen über Dampffäſſer bereits Anwendung in Kraft. 


ſanden, unterliegen den Beſtimmungen der 88 5 bis 8 Danzig, den 28. März 1899. 


und 13 bis 20 mit der Maßgabe, daß die Schilder Der Ober⸗Präſident. 
bei der nächſt fälligen inneren Unterſuchung anzubringen 
und deren Niete abzuſtempeln ſind. r 


Beſchreibung 
zur Anlegung. . Dampfjalle . - » 


D .. mitunterzeichnete . Unternehmer (Name, Stand, Wohnort : 
beabſichtig „„ „ Daſſipffaß „ele beſtimmungsgemäß zj j 5 j J 5 m. 
ec ee art verwendet werden ſoll .., auf dem Grundſtückea 


* D * 


Kreis. 
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FTT... er she 
BE EN 2 aufzustellen, über 11 nachſtehende Angaben 


gemacht werden. 


1. 


9 


10. 


Sticherheits-Ventile: 


. Monometer (Thermometer): 


3. Angaben über eine etwaige Einmauerung oder Ummantelung de. Dampffaſſe . : 


Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdruck de. Dampfſaſſe. .. Atmoſphären Ueberdruck. 
Faſſungsraum de. Dampffaſſe . . . Liter. 
VBämpffaß W r . . 


Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdruck de Dampferzeuger „ welche. den Dampf zur Heizung 
de. Dampffaſſe . liefer 2. . Atmoſphären Ueberdruck. 


Sent Abſperren de. Dampffaſſe . von der ee if( TT 


. vorhanden. 


Lichte Weite dieſer Dampfleitung Bu . mm. 
Um die ya des Feuers — Dir . Dampf. zu hemmen, iſt die Einrichtung 
getrofi ar 2 3 Be 0 Se A ERTY I a2 


* . * * — . . . . * . * * . * * . 0 „ . . „ 


ahl derſelbe n ae Ne 
Lichte Weite derſelben 
Belaſtungsart derſelben N 
Stelle ⸗de reden ß é. 


„ * * . D . . — . . * * * * * „* * . . „ . „ * . „ „ . „ . . „ * 


Baht berfefben > ET VE 
Stelle derſelben . 


Anzahl der Dampffäſſer, welche von der nämlichen D Dampfleitung geheizt werden 2 
Die e a Prüfung, ob noch Druck in de. Dampffaſſe .. vorhanden iſt, beſleht aus 


. . . . . „ . . . . . . . . * 


R Ein Druckverninderungsventil iſt in ver D Dampfleitung „ eeingeschal 
An de Dampffaſſe .. ſind: 


a) der feſtgeſetzte höchſte Betriebsdruck mit. . . Atmoſphären Ueberdruck, 

b) der Faſſungsraum mit. . . Litern, 

nn gen „ 

W a . als Verfertiger, 

d) die Zahl 8 als laufende Anfertigungs⸗ Nummer, 

e) das Jahr als Zeit der Herſtellung. 
dorch ein Schild (Fabrikſchild), welches mit Nieten am Dampffaß befeſtigt iſt, kenntlich gemacht. 
Zur 3 des 3 Kontrolmanometers . d.. Dainpffaß mit 

ausgerüſtet. 


Malerial ie Dowie ws Güte, Dick): 


Zufanmenfügung Ber Daupfſaß - (genietet, geſchraubt, geſchweißt oder wie ſonſt) unter Angabe 
der etwaigen Verankerungen; 


Zahl, Form, Größe der Oeſſuungen und deren Verſchlüſſe (purch Dandſtinen It Maßen zu 
verdeutlichen): 


* . . . „ . „ D 5 „ * 
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14. Beſondere Bemerkungen: 


„ % dee Nein den ke 
D. . Unternehmer. Der Verſertiger der Beſchreibung. 
den 18. 


Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige. 


Anmerkung. Von der beabſichtigten Anlegung eines oder mehrerer gleichartig gebauter und betriebener Dampffäſſer iſt unter 
Vorlegung dieſer Beſchreibung und einer maßſtäblichen Zeichnung des Dampffaſſes, je in doppeller Ausſertigung, einem 


Sachverſtäudigen i$ 3 der Polizeiverordnung) Anzeige zu machen. 


Die Angaben der Beſchreibung erfolgen theiks durch Unterſtreichung des Zutreſfeuden, theils durch Worte, 
Zahlen und Skizzen. Sollte der belaſſene Raum hierzu nicht überall ausreichen, jo iſt der freie Raum dieſes 


Formulars zu Ergänzungen zu beuutzen. 


Reviſions-Beſcheinigung. 


Der Unterzeichnete hat am heutigen Tage das Dampffaß Ar 


JJC ˙¹·—ꝛAA˙Ä¼;̃²˙ CUB ⁰VqA N EN 
einer. 8 8 
Folgendes ermittelt: 


%% e eee 


Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige. 


Reviſions-Beſcheinigung. 


Der Unterzeichnete hat am heutigen Tage das Dampffaß . 
der Firma „„ „ een 


unterzogen und hierbei 
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eier . e e ind ee 
Folgendes ermitlelt: 


Kaiser 2 een Durch 


Der zuftändige technische Sachverſtändige. 


Beſcheinigung 
über bie 


Prüfung der Banart und Waſſerdruckprobe eines Dampffaſſes. 


Auf Veranlaſſung 


* . 5 . Fi . 5 „ + . . . . . . . . . „ . „ 

iſt von dem unterzeichneten zuſtändigen Sachverſtandigen aut 

das Dampffaß mit der Bezeichnung; Wenn 

der vorgeſchriebenen Prüfung der Bauaſt und Waſſerdruckprobe unterzogen worden. 
Das Dampffaß, welches beſtimmungsgemäß zu u a 


verwendet werden fol, hat folgende Abmeſſungen und Wandſtärken: 


4 


(Freier Raum für die Skizze.) 


Das Dampffaß, welches für eine höchſte Dampſſpannung von — Atioſphären Leber: 
druck beſtimmt iſt, hat der Waſſerdruckprobe von — — Atmoſphären Ueberdruck widerſtanden, ohne 
eine bleibende Formveränderung zu zeigen und ohne undicht zu werden. 

Zum Zeichen der beſtandenen Prüfung iſt das Fabrikſchild (Dampffaß) mit dem Stempel 
verſehen worden, 


a 


Die Prüfung der Bauart hat Folgendes ergeben: 
a. Die Vernietung (Verſchraubung, Schweißung oder wie ſonſt! - > > 2m. 


b. Das verwendete Material 
0. Verſtärkungen 
d. Prüfung der Verſchlüſſe b 


Es wird hierdurch beſcheinigt, daß weder die Waſſerdruckprobe noch die Prüſung der Bauart zu 
Ausſtellungen Anlaß gegeben hat. Es ſteht daher der Zulaſſung des Dampſſaſſes zu dem angegebenen 


Zwecke und bis zu einem höchſten Betriebsdruck von — Altusooſphären Ueberdruck ein Bedenken 
nicht entgegen. 


T 18 


Der zuſtändige techniſche Tachverſtändige. 


Vermerk. Gemäß 8 11 der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb der Dampf⸗ 
fäſſer, hat eine Einſtellung de. zu dem Dampffaſſe gehörigen Sicherheitsventil .. ſtattgefunden 
(nicht ſtattgefunden). 

Die Belaſtung de . Sicherheitsventil . ift mit Hülfe von Druck nach den 
Angaben des Kontrolmanometers jo eingeſtellt, daß d. . Ventil bei der ſeſtgeſetzten höchſten Betrieb: 
ſpannung von . . . Atmoſphären Ueberdruck ſich öffne. 

Die Bauart, Abmeſſung und Belaſtung de Sicherheitsventil . find aus Nachſtehendem erſichtlich: 


Zur Kennzeichnung d .. Sicherheits ventil. und . . . Theile iſt 


1s 
Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige. 


Hierzu iſt ein 
Stempel von 


160 Beſcheinigung 


zu verwenden. 


über die 


Abnahme⸗Prüfung eines Dampffaſſes. 


Das für eine höchſte Dampfſpannung von . . . Atmoſphaͤren Ueberdruck beſtimmte, von 
der Firma e CW e Su ee 
TT ir angefertigte, mit der Igufendei Fabrik⸗ 
nummer bezeichnete Danipffaß von . .. Liter Jahalt iſi einſchließlich feiner Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke heute der vorgeſchriebenen Abnahme Prüfung unterzogen worden. 
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Das Dampffaß entipricht den Beſtimmungen der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb der Dampffäſſer, wie folgt: 
Zu § 5. Das Dampffaß wird durch mittelbare — unmittelbare — Einwirkung von Dampf — 
Feuer — geheizt. 
it i . . vorhanden, welche . es geftattet, das 
Dampffaß für ſich von der Dampfleitung abzuſperren. 
Die Einwirkung der i auf das Dampffaß kann durch 
ohne Weiteres gehemmt werden. 


Zu 8 6. An dem Dampffaß befinde .. ſich . . zuverläſſige .. Sicherheitsventil .. von 
. . . Millimeter lichter Weite. Die Belaſtung de. Sicherheitsventil , ift mit Hülfe 

von Druck nach den Angaben des Kontrolmanometer ſo eingeſtellt, 

daß 98 Ventil bei der feſtgeſetzten höchſten Betriebsſpannung von ... Atmoſphären 


Ueberdruck ſich öffne .. 
Die Bauart, Abmeſſung und Belaſtung de . Sicherheitsventil . find aus Nach: 
ſtehendem erſichtlich: 


An dem Dampffaß befindet ſich ein zuverläſſiges Manometer — Thermometer —. 

Da. Sicherheitsventil . und das Manometer find fo angebracht, das fie voraus: 
ſichtlich durch den Inhalt des Dampffaſſes nicht ungang gbar gemacht werden können. 

Die Vorrichtung zur e ob noch Druck in dem Dampffaß sungen A 
beſteht aus 

In der Dampfzuleitung vor dem Dampffaß iſt ein Drudverminberungsventil . £ 
eingeſchaltet, welches jo eingeſtellt worden ift, daß der Druck im Dampffaß dauernd nicht 
über den genehmigten Betriebsdruck ſteigen kann. 

Zu 8 7. Am Dampffaß befindet ſich ein Kontrolflanſch zur Anbringung des amtlichen Prüfungs⸗ 


manometers. l i 
Die Prüfung der Anlage hat ergeben, daß ihrer Inbetriebnahme Bedenken nicht 
entgegenſtehen. 
denn 8 


Der zuſtändige techniſche Tachverſtändige. 


Dienſtvorſchriften 
für 


Dampffaß-Wärter. 


Die mit der Wartung der Dampffäſſer beauftragten Arbeiter ſind verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
die Sicherheitsvorrichtungen beſtimmungsgemäß benutzt werden und daß Dampfſäſſer, die ſich nicht in gefahr: 
loſem Zuſlande befinden, nicht in Betrieb bleiben. 
Insbeſondere ſind ſolgende Vorſchriſten genau zu beachten: 
Vorbereitungen zur Inbetriebnahme des Dampffaſſes. 


1. Der Wärter hat vor jeder Füllung des Dampffaſſes zu unterſuchen, ob alle Vorrichtungen gangbar und 


10. 


ix 


12. 


14. 
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ihre Verbindungen mit dem Dampffaß nicht verftopft find. Ganz beſondere Sorgfalt erfordert die Unter: 
ſuchung des Sicherheitsventils und Manometers auf Gangbarkeit und freie Verbindung mit dem Dampffaß. 


.Der Wärter hat zu beachten und Sorge zu tragen, daß alle Dichtungsflächen rein und möglichſt frei 


von Beſchädigungen ſind. 

Die Dichtung der Verſchlußöffnungen muß unter Verwendung geeigneten Materials forgfältig 
ausgeführt werden. 

Beim Verſchrauben der Verſchlußöffnungen ſind ſtets ſämmtliche Schrauben zu benutzen. Das Anziehen 
der Schrauben hat in vorſichtiger und gleichmäßiger Weiſe zu erfolgen. 

Die Benutzung außergewöhnlicher Mittel zum Anziehen (z. B. Aufſtecken von Rohren auf die 
Schlüſſel, Verwendung langer Stangen bei Flügelmuttern und Bügelverſchlüſſen oder Antreiben der: 
ſelben durch Hammerſchläge und dergleichen) iſt verboten. Alle Schrauben ſind gleichmäßig ſtark und 
nicht ſtärker anzuziehen als zur Herſtellung der Dichtung erforderlich iſt. 


Bei Verſchlüſſen mit umlegbaren Schrauben (Gelenkſchrauben), Klammerverſchlüſſen und in Schlitze ein⸗ 


gelegten Schrauben iſt feſtzuſtellen, daß durch die Sicherungen das Abrutſchen der Muttern verhindert 
wird und die Muttern oder Unterlagſcheiben voll aufliegen. 


Bei Bügelverſchlüſſen und Gelenkſchrauben iſt ſtreng zu beobachten, daß nur genau paſſende Bolzen 


ordnungsmäßig benutzt werden. 
Fehlerhaft gewordene Verſchlußtheile (z. B. abgenutzte, riſſige oder verbogene Schrauben, ausgebrochene 
oder ſchlotterige Muttern, verbogene Klammern und dergleichen) dürfen nicht verwendet werden. 


Betrieb des Dampffaſſes. 


Die Dampf⸗Abſperr⸗Ventile und ⸗Hähne dürfen nur langſam geöffnet werden. Beſondere Vorſicht iſt 
beim Einlaſſen des Dampfes anzuwenden, wenn der Dampf unterhalb einer dichtliegenden Füllmaſſe eintritt. 


Sobald und ſolange Druck in dem Dampffaß vorhanden iſt, darf kein Nachziehen der Verſchlußſchrauben 


ſtattfinden, ſondern erſt nach Schließung der Dampfzuleitung und Entlaſſung des Drucks aus dem Dampffaſſe. 


Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsbentile, Manometer, Thermometer ꝛc.) ſind während des Be: 


triebes zu beobachten, auch iſt das Sicherheitsventil häufig auf Gangbarkeit zu prüfen. Jede Aenderung 
der Belaſtung des Sicherheitsventils iſt verboten. a 
Der Dampf⸗ beziehungsweiſe Arbeitsdruck ſoll die feſtgeſetzte höchſte Spannung nicht überſchreiten. Tritt 
dieſer Fall dennoch ein oder zeigen ſich im Betriebe Schaden, Riſſe oder größere Undichtigkeiten am 
Dampffaß oder den Verſchlüſſen, ſo iſt die Dampfzuleitung ſofort zu ſchließen beziehungsweiſe die Ein⸗ 
wirkung des Feuers ſofort aufzuheben. (Siehe auch Nr. 14.) 

Beim Schichtwechſel darf ſich der abtretende Dampffaß⸗Wärter erſt entfernen, wenn der antretende 
Wärter Alles in ordnungsmäßigem Zuſtande übernommen hat. 


Außerbetriebſetzung des Dampffaſſes. 


Der Dampffaß⸗Wärter hat ſich, bevor er die Verſchlußſchrauben löſt, Gewißheit zu verſchaffen, daß kein 
Druck im Dampffaß mehr vorhanden iſt. Die Beobachtung, daß das Manometer keinen Druck mehr 
anzeigt, genügt hierfür nicht. (Vergl. § 6 der Polizeiverordnung vom 1. April 1899, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb der Dampffäſſer.) 


„Vor jeder längeren Außerbetriebſetzung des Dampffaſſes iſt ſeine gründliche Reinigung vorzunehmen. 


Schlußbeſtimmung. 


Von allen Schaden (Riſſen, Abnutzungen, ſtarken Undichtigkeiten), die ſich am Dampffaß und feinem 
Zubehör zeigen, iſt dem Vorgeſetzten beziehungsweiſe dem Dampffaß Beſitzer oder feinem mit der Leitung 
des Betriebs beauftragten Stellvertreter ($ 151 der Gew.⸗Ordn.) ſofort Anzeige zu machen. 


(Nach 8 25 der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampf: 
fäſſern, werden Uebertretungen dieſer Verordnung ſeitens der beauftragten Arbeiter, ſofern 
nicht nach den Strafgeſetzen eine härtere Strafe verwirkt wird, mit Geldbuße bis zum Be⸗ 


trage von 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beftraft.) 
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Gebührenordnung 


zu der 


Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern 


Dom , ñè . —˖ 
J. 11. III. 
35 Gebührenſatz für jedes 
An An be Hebührenſab folgende au demſelben Tage 
x unterſuchte Dampffaß deſſelben 
des für das Betriebes oder der in dem näm⸗ 


lichen Gemeinde oder Guts⸗ 
bezirke belegenen Betriebe des⸗ 
ſelben Beſitzers. 


Ab 


erſte Dampffaß. 
. 


Prüfungsgeſchäfts. 


A. Unterſuchung neuer oder neu aufzuſtellender 


Dampffäſſer. 

1. Für die Prüfung der Bauart und die erſte Waſſerdruckprobe 20 10 
2. Für die Abnahmeprilfunnnn gg.... 20 10 
3. Für die Abnahmeprüfung, verbunden mit der Bauartprüſung 

und der erſten Druckprobe. e 30 20 

„ B. Regelmäßig wiederkehrende Unterſuchungen. 

I. Füc die regelmäßige innere Unterſuchung . 15 10 
2. Für die regelmäßige Waſſerdruckprobe . 1 15 10 
3. Für die regelmäßige innere Unterſuchung verbunden mit der 

Waſſerdruckprobe . „ n eee e 25 20 

C. Tonſtige Beſtimmungen. 

1. Für Druckproben nach Hauptausbeſſerungen oder Unter⸗ 

nn 20 8 10 


2. Für regelmäßige innere Unterſuchungen, die durch eine Druckprobe ergänzt oder erſetzt werden müſſen, 
ind die Gebühren für eine regelmäßige Druckprobe zu berechnen. 

3. Ermäßigte Gebühren find nur daun zu berechnen, wenn die betreffenden Unterſuchungen an dem fell: 
gelegten Tage zu Ende geführt worden find. 

Für begonnene Unterſuchungen, die durch Verſchulden des Dampffaßbeſitzers oder ſeines Stell⸗ 
vertreters an dem feſtgeſetzten Tage nicht beendet werden können, ſowie für jede Wiederholung ſolcher 
Prüfungen ſind die entſprechenden Einzelſätze und zwar nach Spalte II zu berechnen. 

J. Falls die Unterſuchung mehrerer Dampffäſſer eines Beſitzers an einem Tage vereinbart iſt, fo wird 
für etwa vereitelle (nicht begonnene) Unterſuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterſuchung 
eines der Dampffäſſer in Angriff genommen iſt. 

5. Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt keine Unterſuchung begonnen werden, ſo iſt von dem 
Dampffaßbeſitzer, je nachdem es ſich um eine Prüfung nach Abſ. A., B. oder C. der Gebührenordnung 
handelt, eine Gebühr nach A. 1, B. 1 oder C. 1 und zwar nach Spalte II zu erheben. 


e 
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4) Bekanntmachung. punkte ab gehören alle Gewerbetreibende, welche das 
Nachdem Seine Majeftat der König durch Aller⸗ Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Handwerk betreiben, dieſer 

höchſten Erlaß vom 9. Januar dieſes Jahres zu ge⸗ Innung an. 

nehmigen geruht hat, daß die Landgemeinde Fiſcherei Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 

Neuenburg im Kreiſe Schwetz mit der Stadt Neuenburg bisher in Rieſenburg beſtehende Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 

in demſelben Kreiſe vereinigt werde, wird die erſtge Innung. 


nannte frühere Landgemeinde von dem Standesamts⸗ Marienwerder, den 25. April 1899. 
bezirk Konſchütz abgezweigt und mit dem Standesamts⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
bezirk Neuenburg vereinigt. In Vertretung. 
Danzig, den 19. April 1899. v. Voß. 
Der Ober⸗Präſident. 10) Bekanntmachung. 
5) Der Juſtizanwärter Wilhelm Karßynski zu Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 


Baldenburg hat am 2. Dezember 1897, den Schuh⸗ der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
macherlehrling Andreas Lutowskt aus Koslinka mit des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene daß zum 1. Auguſt d. Js. eine Zwangsinnung für 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in dem zur das Schneider⸗Gewerbe in dem Bezirk des Kreiſes 
Stadt Tuchel gehörigen Amtsſee gerettet. Culm mit dem Sitze in Culm und dem Namen 
Dieſes bringe ich mit dem Bemerken zur Kennt⸗Schneider⸗Innung in Culm errichtet werde. Von dem 
niß, daß ich dem Genannten für dieſe That eine Be⸗ genannten Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibende, 
lohnung von 30 Mark bewilligt habe welche das Schneider⸗Handwerk betreiben, dieſer In⸗ 
Marienwerder, den 22. April 1899. nung an. 
Der Regierungs Präſident. Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komité bisher in Culm beſtehende Schneider⸗Innung. 
für den Luxuspferdemarkt in Brieſen die Erlaubniß Marienwerder, den 25. April 1899. 
ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen erſten Der RNegierungs⸗Präſident. 
Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von Pferden, In Vertretung. 


Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und v. Voß. 
die Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 11) Bekanntmachung. 
Marienwerder, den 25. April 1899. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
Der Regierungs⸗Präſident. der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 


7) Der Beſitzer Eduard R achau zu Niedwitz iſt des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
zum ſtellbertretenden Deichhauptmann der Kl. Schwetz er daß zum 1. Auguſt d. Js. eine Zwangsinnung für 
Niederung auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt, das Schmiede- und Schloſſergewerbe in dem Bezirk 
und dieſe Wahl von mir beſtätigt worden. der Stadt Roſenberg und der Amtsbezirke Peterkau, 

Marienwerder, den 25. April 1899. Faulen, Finkenſtein, Schönberg, Bellſchwitz, und Babenz, 

Der Regierungs Präſident. Kreiſes Roſenberg, mit dem Sitze in Roſenberg und 
8) Nachdem von den, dem Schneidergewerbe ange- dem Namen Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Innung zu Roſen⸗ 
hörenden Handwerkern in Jaſtrow der Antrag auff berg errichtet werde. Von dem genannten Zeitpunkte 
Errichtung einer, den Amtsgerichtsbezirk Jaſtrow um: ab gehören alle Gewerbetreibende, welche das Schmiede⸗ 
faſſenden Zwangsinnung für das genannte Gewerbe und Schloſſer Handwerk in dem oben bezeichneten Be⸗ 
mit dem Sitze in Jaſtrow geſtellt worden iſt, habe ich zirke betreiben, dieſer Innung an. 
den Königlichen Landrath Dr. Schulte⸗Heut⸗ Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
haus in Dt. Krone gemäß $ 100a des Geſetzes von Schmiede und Schloſſer⸗Innung in Roſenberg. 
26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung Marienwerder, den 25. April 1899. 
der Mehrheit der betheiligten Handwerker ernannt. Der Regierungs⸗Praädſient. 

Marienwerder, den 25. April 1899. In Vertretung. 

Der Regierungs⸗Präſident. v. Voß. 
9 Bekanntmachung 12) Bekanntmachung. 

Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden ſür die Einführung der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Auguſt d. Js. eine Zwangsinnung für daß zum 1. Auguſt d. Is. eine Zwangsinnung für 
das Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Gewerbe in dem Bezirk das Bäckergewerbe in dem Bezirk des Kreiſes Roſen⸗ 
der Stadt Rieſenburg und der Amtsbezirke Nipkau, berg mit dem Sitze in Roſenberg und dem Namen 
Pachutken, Rohdau, Kl. Sonnenberg, Seeberg, Klein Bäcker⸗Innung in Roſenberg errichtet werde. Von 
Tromnau und Gr. Jauth mit dem Sitze in Rieſenburg dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe⸗ 
und dem Namen Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Innung in treibende, welche das Bäcker Handwerk im Kreiſe Roſen⸗ 
Rieſenburg errichtet werde. Von dem genannten Zeit- berg betreiben, dieſer Innung an. 
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Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 1) in Strasburg W., Pr. 100 Kilogramm Rindfleiſch 


bisher in Dt. Eylau, Roſenberg und Rieſenburg be⸗ im Großhandel . N . 72 Mk. 
ſtehenden Bäckerinnungen. 2) in Roſenberg W./ Pr. 1 Kilogramm Schweine⸗ 
Marienwerder, den 25. April 1899. ſchmalz ee FE 1 Mk. 80 Pf. 
Der Regierungs Prältdent. 3) in Dt. Eylau dtio . . . 2 Mk. 20 Pf. 
In Vertretung. Marienwerder, den 27. April 1899. 
v. Voß. Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Bekanntmachung. 


Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 5 emden, ate ee 11 Ir 205 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einſührung Februar d. 3, den Bäderlefrfing Oh. Veichel dort 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, ſelbſt vom Tode des Ertrinkens im Neudorfer See 
daß zum 1. Auguſt d. Is. eine Zwangsinnung d gerettet 

1. für das Stellmacher⸗, Drechsler, Böttcher⸗ un * 5 5 x 

Tiſchler⸗Gewerbe, Dieſes bringe ich mit dem Bemerken zur Kennt 


2. für das Schmiede-, Klempner⸗ und Schloſſer⸗ niß, daß ich dem Genannten für dieſe That eine 


Gewerbe Prämie von 25 Mark bewilligt habe. 
ö Pa ; 0 
in dem Bezirk der Stadt Krojanke und deren Umge⸗ ee 
gend bis zu 10 ku Entfernung mit dem Sitze in 18) Bekanntma chung. i 
“rel m a 1 0 „ Böttcher und Tiſchler Am 1. Mai tritt in Tillitz (Weſtpr.) bei Neu: 
8 Same I, Drechsler⸗, Böttcher⸗ un ere mark eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, oe ihre 
188 8 290 Verbindung mit dem Poſtamte in Neumark durch eine 
5 c Klempner: und Schloſſer⸗Innung zu 0 Bee verkehrende Botenpoſt mit folgendem 
ir ang erhält: 
errichtet werbe. g 
Von dem genannten Zeitpunkte ab, gehören eee 1955 
alle Gewerbetreibende, welche das Stellmacher⸗, : ZUR 


ie. En : e : Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
e werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Tillitz 
kirke betreiben, dieſen beiden Innungen an Anſiedlung, Gut und Abbauten, Tillizken und Ab⸗ 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die bauten, Gwisdzyn Gut, Dorf und Abbauten, Vorwerk 


bisher in Krojanke beſtehende Stellmacher⸗, Drechsler⸗, Steinborn. 


Tiſchler⸗, Böttcher⸗, Schmiede⸗, Klempner⸗ und Schloſſer⸗ a a 0 800 11750 
Innung. F 
Marienwerder, den 26. April 1899. N Bekanntmachung. 


9 ern Am 1. Mai tritt in Fronza bei Czerwinsk (Wpr) 

Der eee eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ 

2 Voß 8 hing 5 dem Poſtamte 0 Czerwinsk 15 das 

5 „ g zwiſchen Czerwinsk und Oſſieck verkehrende Privat⸗Per⸗ 

e Ane ſonenfuhrwerk und durch die zwiſchen Czerwinsk und 
wird hierdurch der Termin für die Wahl eines Ab⸗ Fronza einzurichtenbe ore e a 

geordneten im 7. Wahlbezirk des Negierungsbezirks| . ner unde ee een eee 

Marienwerder — die Kreiſe Konitz, Schlochau, Tuchel wird 91 ieh 1 1 Hr Dorf zugetheilt 

umfaſſend — von Mittwoch, den 31. Mai d. Js. auf anzig, den 26. Apr . 


Montag, den 5. Juni d. Js. verlegt. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Marienwerder, den 26. April 1899. 20) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
Der Regierungs.-Präſident. buch vom 1. Mai 1899 enthaltend die Sommer⸗Fahr⸗ 


15) Der Herr Miniſter des Innern hat der Hamburg- pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Bremer Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Hamburg die Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
Erlaubniß ertheilt, in Preußen außer der Feuerver⸗ anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
ſicherung auch die Einbruchsdiebſtahlsverſicherung zu reich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 


betreiben. Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund⸗ 
Marienwerder, den 27. April 1899. reiſekarten u. ſ. w. 
Der Regierungs⸗Präſident. Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 


16) Als Ergänzung zu der unter dem 14. d. Mts. des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
(im Amtsblatt Nr. 16) veröffentlichten Marktpreis: gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 
nachweiſung für den Monat März d. Is. wird hiermit Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 
bekannt gemacht, daß in dem genannten Monat im Bromberg, den 24. April 1899. 

Durchſchnitt gekoſtet haben: Königliche Eifenbahn-Direktion. 
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21) Bekanntmachung. hieſige Regierung verſetzt und demſelben die Stelle als 
Der konzeſſionirte Markſcheider Karl Vier⸗ Dirigent der Kirchen⸗ und Schulabtheilung übertragen 
ſchilling hat feinen Wohnſitz in Zabrze O.“ S. worden. 
genommen. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Dſchenfzig iſt 
Breslau, den 25. April 1899. der hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung 
Königliches Oberbergamt. überwieſen. 
22) Bekauntmachung. Im Kreiſe Culm iſt der Gutsbeſitzer Gödecke 
Bei der am 12. Dezember d. 38. für das Jahr zu Falkenſtein zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
1899 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler e b. bie Poſtanwätter 
1 Su fe e eee Groß in Graudenz, Panten in Marienwerder Wpr., 
Gerber und Neumann in Thorn, Wisbar in 
Culmſee und Warmer in Jablonowo Wpr. als 
Poſtaſſiſtenten, die Telegraphenanwärter Fitzky, 
Hellwig und Stern in Thorn als Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten. 
Verſetzt iſt: der Poſtaſſiſtent Heilbronn von 


III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 
Littra B Nr. 15 über 2000 Mk. 
n 2000 „ 


a g ö 

x 5 2 99 . 290 4 Dt. Eylau nach Dirſchau. 

" nr 7 ” 2 5 5 FRE 2 
0 RC 5 Verſonal⸗Veränderungen bei der General: 

7 e e e 200 „ 


Kommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen in Bromberg. 
Ernannt: v. Baumbach ⸗Amönau, bisher Präſident 


Summa 4900 Mk. 
IV. Emiſſion. 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 
Littra A Nr. 20 über 5000 Mk. 
" B 7. 1 79 2000 ” 
" D ” 8 ” 500 ” 
i 200 „ 
Summa 7700 Mk. 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier 
durch zum 1. Juli 1899 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Bankhauſe 
S. A. Samter Nachfolger in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 13. Dezember 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
23) Aus Anlaß des Baues der Eiſenbahn Culm — 
Unislaw ſoll der von Watterowo nach Kielp führende 
öffentliche Weg innerhalb der Gemarkung von Kielp 
um etwa 70 Meter weiter ſüdwärts verlegt werden 
und folgende Lage und Richtung erhalten: Auf dem 


Grundſtücke des Gutsbeſitzers Krahn längs der Grenze 


von Watterowo bis zur Grenze des Grundſtücks des 
Beſitzers Lemanski in Kielp und dann in paralleler 
Richtung mit dem jetzigen Wege längs der Grenze 
dieſes Grundſtücks und der Grenze des Grundſtücks des 
Beſitzers Grajewski bis zur Kielper Dorfſtraße. 


der General-Kommiſſion in Königsberg, zum 
Präſidenten der Generalkommiſſion in Bromberg 
und nebenamtlich zum Mitgliede der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen, 
Regierungsrath Ehrhardt in Bromberg zum 
etatsmäßigen Mitgliede der Generalkommiſſion, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Jordan in Bromberg zum 
etatsmäßigen Spezialkommiſſarius, 
Oberlandmeſſer und Vermeſſungsreviſor Breit⸗ 
kopf, nach Verſetzung von Kaſſel nach Brom⸗ 
berg, zum Vermeſſungsinſpektor, 
Vermeſſungs⸗Reviſor Plähn in Schneidemühl 
zum Oberlandmeſſer, 
Generalkommiſſionskanzliſt Bretſch in Brom⸗ 
berg zum Kanzleiſekretär, 
Spezialkommiſſionsſekretär Kantorowicz in 
Poſen zum Kanzleirath, 
die Generalkommiſſions⸗Büreaudiätare Zechlin, 
Köbſell und Winkelmann in Bromberg 
zu Generalkommiſſions⸗Sekretären, 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Bluhm in 
„Bromberg zum Spezialkommiſſions⸗ Sekretär, 
die Büreauanwärter Kieckbuſch in Danzig 
und Wozny in Poſen, ſowie die Zivil: 
anwärter Neumann und Piepiorka in 
Danzig zu Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätaren, 
Rechengehülfe Knichalla in Bromberg zum 
Hülfszeichner. 


Einſprüche gegen dieſe Wegeverlegung ſind binnen Verſetzt: Geheimer Regierungsrath Perrin von Breslau 


4 Wochen bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher an⸗ 
zubringen. 
Kaldus, den 22. April 1899. 
Der Amtsvorſteher. 
21) Perſonal⸗Chronik. 
Der zum Ober⸗Regierungsrath ernannte frühere 
Landrath von Baſſe in Hagen i. Weſtf. iſt an die 


in das Kollegium der General-Kommiſſion 
Bromberg, 

Regierungs⸗Rath Diſſe von Bromberg in das 
Kollegium der Generalkommiſſion Breslau, 
Vermeſſungsinſpektor Wächter von Bromberg 

nach Breslau, 
die Landmeſſer Kurpiß und Gäbler von 
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Danzig in den Bezirk der Generalkommiſſion 25) 


Münſter bezw. Kaſſel, 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Abbau 


Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Schipplick Rentſchkau, Kreis Thorn, iſt erledigt. 


von Oſtrowo Bez. Poſen nach Liſſa i /P. 


Einberufen: Gerichtsaſſeſſor Marchand aus Königs⸗ 
berg i./Pr. behufs Ausbildung für das Amt 
eines Spezialkommiſſars, ſeit 1. April cr. mit 
der vorläufigen Verwaltung der Spezial⸗ 
kommiſſion II in Liſſa i./ P. beauftragt, 

die Militäranwärter Wieſe aus Mülhauſen i. / E. 
und Stenzel aus Ehrenbreitſtein zur Probe⸗ 
dienſtleiſtung im Büreaudienſt der Spezial⸗ 
kommiſſion Schneidemühl bezw. Konitz II. 


Beurlaubt behufs Beſchäftigung in der allgemeinen 
Landesverwaltung: 


Spezialkommiſſarius, Regierungs⸗Aſſeſſor Gödecke 


in Danzig. 5 — 
Mit der vorläufigen Verwaltung der Spezialkommiſſion 1] 
in Danzig beauftragt: 


Oekonomie⸗Kommiſſionsgehülfe v. Grävenitz, 


bisher in Bromberg. 

Der Regierung in Königsberg i./Pr. als Hülfsarbeiter 
in Forſtverwaltungsſachen überwieſen: 
Forſtaſſeſſor Weſener in Konitz. 

Es beſtand die kulturtechniſche Prüfung: 

Landmeſſer Nanny in Poſen, 

die Prüfung zum Generalkommiſſions⸗Sekretär: 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Piepiorka 

in Danzig. 

Ausgeſchieden: die Landmeſſer Nagler in Bromberg, 

vorher in Konitz, und Niemann in Danzig. 


Verſtorben: Generalkommiſſions⸗Sekretär Kurzynski. 


In den Juſtizdienſt zurückgetreten: 

Gerichtsaſſeſſor Krieger. 

In den erbetenen Ruheſtand verſetzt: 
Generalkommiſſions⸗Präſident Beutner unter 
Verleihung des Charakters als Wirklicher 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath, 

Dekonomierath Goldſtein in Oſtrowo Bez 
Poſen, unter Verleihung des Rothen Adler: 
Ordens 4. Klaſſe. 

Bei der oſtpreußiſchen Land Feuerſozietät iſt dem 
Hauptkaſſen⸗Nendanten Nickel der Titel „Rentmeiſter“ 
und dem Sekretär und Bureauvorſteher Neumann 
der Titel „Ober⸗Sekretär“ verliehen worden. 


Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg 
iſt vom 20. Juni bis 31. Juli d. Js. beurlaubt und 
wird während dieſer Z it von dem Kreisſchulinſpektor 
Engel in Rieſenburg vertreten. 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz 
iſt vom 3. Mai bis 3. Juni einſchließlich beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Komorows ki in Leſſen vertreten. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
[Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Die neu errichtete Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule 
zu Ottowitz, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 
| Die erſte Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule in 
Poln. Brzozie, Kreis Strasburg Wpr., wird zum 
1. Mai d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Sermond in Strasburg Wpr. zu melden. 

| Die zum 1. Mai d. Js. zur Erledigung kom⸗ 
mende 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule in Altmark, 
Kreis Stuhm, iſt nicht, wie in Nr. 16 des Amtsblatts 
bekannt gemacht, mit einem evangeliſchen, ſondern mit 
einem katholiſchen Lehrer zu beſetzen. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſe Stelle bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Keni lichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu 
melden. 

| Anzeigen verjchiedenen Inhalts. 

26) Verkauf von Rollwagen. 

Durch das unterzeichnete Artilleriedepot ſollen 
| 3 neue noch ungebrauchte Rollwagen 
mit Tragfähigkeit von 100 Ztr., Plattform 5 m lang 
und 1,9 m br. mit Federn, weil für diesſeitige Zwecke 
ungeeignet, in öffentlicher Verdingung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Termin am 16. Mai 1899, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer 10 des Artilleriedepots. 

Die Wagen ſind für ſchwere Laſten beſonders 
geeignet. 

Standort behufs Beſichtigung im Geſchäftszimmer 7 
zu erfragen. Verkaufsbedingungen liegen ebendaſelbſt 
zur Einſicht aus, können auch gegen Einſendung von 
75 Pfg. Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 

Artilleriedepot Thorn. 
Bekanntmachung. 
Ein 15 ar großer Bauplatz in der Parkſtraße, 
Eigenthum der hieſigen Stadtgemeinde, ſoll im öffent⸗ 
lichen Ausbietungsverfahren verſteigert werden. 

Bietungstermin 21. Juni, Vormittag 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Magiſtrats. 

Hammerſtein, den 24. April 1899. 

Der Magiſtrat. 


27) 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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